Die Zukunft der Welt braucht eine Schule, 

in der die Vielfalt der Kulturen 
wahr-lich zuhause ist.

Zum Verstehen der 
und zur Verständigung zwischen 
den Kulturen beizutragen

- kein wert-vollerer Auftrag für jede Schule.

Versagt eine Schule vor diesem Anspruch,

versagt sie vor der Zukunft der Welt.

Otto Herz   *   Zum Tag der Menschenrechte 2004

Mein Zuhause ist die ganze Welt.

Daniel Libeskind in einem Interview der Berliner Zeitung, 11./12. 12. 2004
Daniel Libeskind: 1946 in Polen geboren, seit 1965 amerikanischer Staatsbürger, arbeitet als Architekt in Berlin

Unter vielem anderen: Architekt des Jüdischen Museums in Berlin
Das menschliche Verständnis übersteigt die Erklärung. Die Erklärung reicht für das intellek-tuelle oder objektive Verstehen der anonymen oder materiellen Dinge aus. Für das mensch-liche Verstehen ist sie unzureichend.
Das menschliche Verständnis beinhaltet ein Erkennen von Subjekt zu Subjekt. So werde ich ein Kind, wenn ich es weinen sehe, nicht verstehen, wenn ich den Salzgehalt seiner Tränen messe, sondern ich in mir meine kindlichen Ängste wieder finde, ich es mit mir identifiziere und mich mit ihm. Der andere wird nicht nur objektiv wahrgenommen, sondern als ein ande-res Subjekt, mit dem man sich identifiziert und man mit sich identifiziert, ein ego alter, das ein alter ego wird. Dieses Verstehen schließt notwendig einen Prozess der Empathie, der Identifikation und der Projektion ein. Immer intersubjektiv, erfordert das menschliche Ver-ständnis Offenheit, Sympathie, Großzügigkeit.
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